
 
 

UNSERE TAGESKLINIK 
 

Im Jahr 2005 eröffnete unsere kinder- und 
jugendpsychiatrische Tagesklinik auf dem 
Gelände des Kinderkrankenhauses 
Wilhelmstift.  
 
Wir sind ein multiprofessionelles Team und 
bieten 14 Behandlungsplätze, aufgeteilt in 
zwei altersgemischte Gruppen mit sechs bzw. 
acht Plätzen.  
Der Alltag ist geprägt durch das soziale 
Lernen und Erleben im Miteinander der 
Patient*innen in ihrer Gruppe und wird 
strukturiert durch die altersspezifischen 
einzel- und gruppentherapeutischen sowie 
pädagogischen Angebote – abgestimmt auf 
die individuellen Bedürfnisse unserer 
Patient*innen und ihrer Familien. 
 
 
Ansprechpartner:  

Chefarzt    Dr. J. Walter 

Therapeutische Leitung  C. Sieben 

Päd.- Pflg.  Leitung  G. Fischer 

 

Die Behandlung in der Tagesklinik erfolgt 
nach einem Vorgespräch im Rahmen unserer 
Institutsambulanz. Die Anmeldung dazu 
erfolgt telefonisch. 
 
 

WAS WIRD BENÖTIGT? 
 
Für die ambulanten Vorgespräche benötigen 
Sie einen Überweisungs- oder 
Einweisungsschein.  
Für die eigentliche tagesklinische Behandlung 
einen Einweisungsschein. 
 
Bitte melden Sie sich im Sekretariat der 
Psychiatrie an: 
 
Tel. 040 673 77-190 
E-Mail: kjp@kkh-wilhelmstift.de 
(Mo. – Fr. von 9.00 bis 16.00 Uhr) 
 
 

 
 
 

So erreichen Sie uns: 
 

Kinderkrankenhaus Wilhelmstift 
Tagesklinik KJP 

Liliencronstraße 130 
22149 Hamburg / Rahlstedt 

  

TAGESKLINIK 
der 

Abteilung für Psychiatrie, 
Psychosomatik und 

Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters 

Liliencronstraße 130, 22149 Hamburg 

 



info@kkh-wilhelmstift.de

www.kkh-wilhelmstift.de
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UNSER ANGEBOT 
 

Wir behandeln Kinder und Jugendliche von 
etwa 5 bis 18 Jahren, bei denen auf Grund der 
Schwere ihrer psychischen Störungen eine 
ambulante Therapie nicht mehr ausreicht, eine 
vollstationäre Behandlung aber vermieden 
werden kann. 
 
Behandelt werden in der Regel alle kinder- und 
jugendpsychiatrischen Krankheitsbilder je nach 
ihrer Ausprägung. 
Eine Behandlung in der Tagesklinik ist nicht 
möglich bei akuter Selbstmordgefährdung, 
schweren Selbstverletzungen, Alkohol- oder 
Drogenmissbrauch sowie akuten Psychosen. 
 
Wichtig sind uns vor allem eine gute Mitarbeit 
der Patient*innen und ihrer Familie und der 
regelmäßige Besuch der Tagesklinik. 
Wir legen dabei großen Wert auf die 
Elternarbeit. Neben der therapeutischen 
Begleitung der Familien bieten wir 
pädagogische Gespräche, sozialpädagogische 
Beratung und wöchentliche Eltern-Kind-
Interaktionen an. 
 
Die Elternarbeit ist ein Grundpfeiler unserer 
Behandlung  – die aktive Beteiligung der Eltern 
ist für uns unverzichtbar. 
 
 
Zudem gehören Hausbesuche zu unserem 
bewährten Angebot.  

 

DER RAHMEN 
 

Wir haben montags bis freitags von 7:30 bis 
16.00 / 17.00 Uhr geöffnet, verbindlich auch in 
allen Ferien. 
 
Die Dauer der Behandlung wird individuell 
festgelegt und liegt bei drei bis vier  Monaten.  
Eine nachstationäre Betreuung ist nur begrenzt 
möglich. 
Die Kinder und Jugendlichen haben während 
ihrer Behandlung eine feste Bezugsperson und 
eine/-n zuständigen ärztlichen oder 
psychologischen Therapeuten/-in. 
 

 
 
Die Zusammenarbeit mit öffentlichen 
Einrichtungen wie Schule, Jugendamt bzw. 
ASD, Beratungsstellen und vorbehandelnden 
Therapeut*innen ist für uns sehr wichtig. 
 
Der Schulunterricht während der Behandlung 
erfolgt durch die Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Haus- und Krankenhausunterricht. Wir 
bieten alle Schularten an. Der Unterricht erfolgt 
in enger Zusammenarbeit mit der 

Heimatschule – in kleinen Gruppen. 

UNSER TEAM 
 

Zu unserem multiprofessionellen Team 
gehören 
 

 Ärztliche und psychologische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 eine Bewegungstherapeutin, 

 eine Ergotherapeutin, 

 eine Kunsttherapeutin sowie  

 eine Sozialpädagogin 

 und die pädagogische Betreuung 
durch Krankenpflegepersonal sowie 
Erzieherinnen und Erzieher. 

Die Behandlung steht auf 6 Säulen: 
 

 Ärztliche und psychologische Einzel- und 
Familientherapie 

 Pädagogische Maßnahmen einzeln und in 
der Gruppe für Kinder und ihre Eltern 

 Falls notwendig kinderärztliche und 
medikamentöse Behandlung 

 Beschulung 

 Kunst-, Ergo-, Musik- und Bewegungs-
therapie, vereinzelt Reittherapie 

 Alltagserprobung in der Familie und im 
weiteren Umfeld 

 


